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[1] Berlin am 25  Novbr [180]5
Seit beinahe einem halben Jahre haben Sie mich ohne die geringste Nachricht von sich und der Lage 
unserer Angelegenheiten gelassen. In wie fern Sie solches Verfahren vor sich selbst rechtfertigen 
mögen, lasse ich dahin gestellt seyn, mich aber dringt meine Lage Sie ernstlich an die Ableistung 
Ihrer gegen mich übernommenen Verpflichtungen zu erinnern. Ich muß schlechterdings eine 
entscheidende Erklärung von Ihnen in möglichst kurzer Zeit fodern; ich muß dadurch genau den 
unveränderlichen Termin erfahren, an welchem ich auf den Eingang des rückständigen Manuscripts
zuverläßig rechnen darf. [2] Durch Weigerung gegen dies mein Verlangen würden Sie mich in nicht 
geringe Verlegenheit bringen, und sich selbst Unannehmlichkeiten aussetzen, die Sie gewiß, als 
rechtlicher Mann gern vermeiden werden.
Uebrigens bin ich gewiß nicht Richter und Parthei zugleich in unsrer Angelegenheit, da alle Ihre 
Freunde, denen ich den Fall vortrug, nicht nur Ihr Benehmen gegen mich nicht rechtfertigen konnten, 
sondern darin auch den höchsten Unglimpf gegen mich erkannten, den sie mit der anerkannten 
Rechtlichkeit Ihrer Gesinnungen auf keine Weise zu einigen vermochten.
Schließlich erinnere ich Sie an Ihr Versprechen zur Abtragung der [3] Schuld, über deren Belang ich 
Ihnen auf Ihr Begehren die Rechnung vor etwa 6 Monaten übersandt habe; zugleich bitte ich auch um 
Abtrag der Rechnung der Frau v. Stael: meine Verhältnisse und gegenwärtig bedrängte Lage des 
Handels gestatten einen längeren Credit als den von 6 Monaten nicht, und dieser Termin ist seit der 
Absendung der bestellten Bücher bereits verflossen.
Mit Hochachtung
Ihr ergebener
G. Reimer
[4]
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